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Antrag 

der Fraktion der SPD 


Evaluierung der Neuorganisation der Bundespolizei durch einen 
wissenschaftlichen Sachverständigen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die Anhörung des Innenausschusses des Deutschen Bundestages zur Neuorga- 
nisation der Bundespolizei hat gezeigt, dass die Evaluierung der Neuorganisa- 
tion durch das Bundesministerium des Innern, die überwiegend zu einer posi- 
tiven Beurteilung gelangt, von keinem Sachverständigen geteilt wurde. Beklagt 
werden eine polizeifachlich falsche Organisationsstruktur, eine unangemessene 
Personalverteilung und Doppelarbeit auf verschiedenen Ebenen. Zugleich ge- 
fährdet ein übermäßig hoher Krankenstand die Einsatzbereitschaft der Bundes- 
polizei. Schließlich wird die Neuorganisation nicht sozialverträglich durch- 
geführt. Es erscheint deshalb unumgänglich, die Neuorganisation einer unab- 
hängigen wissenschaftlichen Beurteilung zu unterziehen. Darauf aufbauend 
können die erforderlichen Maßnahmen ergriffen werden, um die Funktions- 
fähigkeit der Bundespolizei sicherzustellen. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierang deshalb auf, 

die Bundespolizeireform nunmehr durch einen wissenschaftlichen Sachverstän- 
digen, der im Einvernehmen mit dem Deutschen Bundestag bestellt wird, zu 
evaluieren. 


Berlin, den 29. September 2010 


Dr. Frank-Walter Steinmeier und Fraktion 
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